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Jörgenberg, Blick ins aufgedeckte Kircheninnere mit dem Altarrest, links der Campanile.

Mitteilungen.
FarnsUiirg. Auf freier Höhe, mit einer schon von

jeher gepriesenen prachtvollen Fernsicht oberhalb Gelter-
kinden im Kanton Baselland, erhebt sich die mit der

Erinnerung an die Schlacht bei St. Jakob (1444) eng
verknüpfte Ruine Farnsburg, eine um 1320 erfolgte
Gründung der Grafen von Thierstein (Stammburg bei
Büsserach im Kt. Solothurn), die zu den mächtigsten
Feudalherren des 14. und 15. Jahrhunderts gehörten.
Die Burg ist später durch Kauf an die Stadt Basel
gekommen, und es residierten in der Folge deren Vögte mit
mehr oder weniger Geschick auf dem umfangreichen
Schloss, bis die französische Revolution auch dieser
Herrschaft ein Ende bereitete und dabei leider auch die stolze

Burg-Anlage zerstört wurde. Seither verfiel die Ruine,
und das Material wurde teilweise zu neuen Bauten
verwendet. In den letzten Monaten ist nun mit Ausgrabungen
begonnen worden (s. Nr. 8 der Nachrichten vom August
1929), und es konnte der grösste Teil der ausgedehnten
Anlage bis in die untersten Partien vom Schutt befreit
und blosgelegt werden. Es sind meist Freiwillige aus den

umliegenden Dörfern, die unentgeltlich oder gegen ganz
geringe Vergütung oder Verpflegung sich an diesen
Arbeiten beteiligen. Die Leitung der Arbeiten besorgen die
Organe des Burgenvereins.

Die bei den Ausgrabungen zutage geförderten Reste

von spätgotischen Architekturteilen lassen darauf
schliessen, dass die Burg (sie war die grösste im Kanton
Baselland) einst reich ausgestattet gewesen sein musste,
was nicht überrascht, wenn man weiss, dass dem durch

die Erbauung des bekannten prächtigen Fischmarktbrunnens

und des Spalentors in Basel berühmt gewordenen
Meister Jakob Sarbach im Jahre 1462 und späterhin
Umbau-Arbeiten an der Farnsburg übertragen worden
sind. (Näheres vergleiche bei Merz: Die Burgen des Sis-

gaues.)
Die Sicherungsarbeiten der bisher noch aufrecht

gebliebenen Mauern (die imposante Schildmauer ist
teilweise bis auf die ursprüngliche Höhe mit Resten des

ehemaligen Wehrganges erhalten geblieben), sowie die durch
die Ausgrabungen blosgelegten Mauern werden in diesem
und dem nächsten Jahr durchgeführt. Bund, Kanton,
Gemeinden, Private und der Burgenverein teilen sich in
die auf rund Franken 30,000.— veranschlagten Kosten.

A It-Rainseliwag. Die Ausgrabungs- und
Erhaltungsarbeiten an dieser romantischen Ruine in der Nähe

von St. Gallen (s. Nr. 9 vom Nov. 1929) nehmen ihren Fortgang

und werden von den Beteiligten mit grosser
Umsicht, Liebe und Verständnis zur Sache durchgeführt.
Wir werden in Plan und Bild die Resultate der Arbeiten
in einer nächsten Nummer bekannt geben.

Biseliofstein. Auf einem Bergkegel oberhalb Sissach

(Baselland), „von dem man die beste Übersicht über den

ganzen Kanton hat", sind in den Jahren 1912/1913 von
jungen, für die Burgensache begeisterten Leuten
Ausgrabungen unternommen worden, welche die Reste der
bisher nur als Burgstelle bekannten mittelalterlichen
Burg gleichen Namens von nicht sehr grossem Umfang
teilweise ans Tageslicht förderten. Bischofstein ist beim

^örgenberß, tZIiel! ins snfgeäeokte KiroKeninnere init uein ^Itsrrest, links «er Lsinpsnile.

^VlitteiliiriAeii.
W »ri>«KiirK. ^nt freier Hüne, mit einer sebon von

jener gepriesenen prscbtvollen Lernsiebt oberbslb Oelter-
Kinden irn rvsnton Lssellsnd, erkebt sieb die mit der

Lrinneruug sn die 8eblsebt bei 8t. FsKob (1444) eng
verknüpfte Luine Lsrnsbnrg, eine nrn 1320 erfolgte
Oründuug der Orsteu von Lbierstein (8tsmmburg bei
Lüsserseb irn rvt. 8olotburu), die «n den mäebtigsteu
Leudslberren des 14. nnd 15. Isbrbunderts gekörten.
Oie Lnrg ist später dnreb Xsut sn die 3tsdt Ossel ge»

Kommeu, nnd es residierten in der Lolge deren Vögte rnit
inebr oder weniger OeseKieK snt dern nrntsngreivben
8eKIoss, bis die trsn«üsiseke Revolution sneb dieser Herr»
sebstt ein Lnde bereitete nnd dsbei leider sueb die stol«e

Lurg»^ulsge «erstört wurde. 8eitKer vertiel die Luine,
uud dss Nsterisl wnrde teilweise «u ueueu Lsuten ver-
wendet, lu deu letzten Nonsten ist nun rnit ^,usgrsbuugeu
begonnen worden (s. IVr. 8 der ^sebriobten vorn August
1929), uud es Konnte der grösste Lei! der susgedebuten
^ulsge bis iu die untersten Lsrtieu vorn 8ebutt betreit
uud blosgelegt werdeu. Ls sind rueist Lreiwillige sus deu

uruliegendeu Dörfern, die unentgeltlieb oder gegen gsn«
geringe Vergütuug oder Verpflegung sieb sn diesen ^r»
beiten beteiligen. Oie Leituug der Arbeiten besorgeu die
Orgsue des Lurgenverein».

Oie bei den ^usgrsbuugeu «utsge geförderter! Leste
vou spätgotisebeu ^rebitekturteileu lsssen dsrsuf
«ebliessen, dsss die Lurg (sie wsr die grösste irn rvsutou
Lssellsud) einst reieb susgeststtet gewesen sein musste,
wss niebt überrssebt, wenn rnsn weiss, dsss dein dureb

die Lrbsuuug des bekannten präektigen LisebmsrKt-
Krunnens nnd des 8pslentors in Lssel berübrnt gewordenen
Neister ^sskod 8srbaeb iru ^lsbre 1462 und späterbin
Ombau Arbeiten sn der Lsrnsbnrg übertragen worden
sind, (^äberes vergleiebe bei Kler«: Oie Lurgen des 8is-

gsues.)
Oie 8ieberuugssrbeiteu der bisber uoeb sutreebt ge-

bliebenen Nsueru (die irupossnte 8ebildrnsuer ist teil-
weise bis sut die ursprüngliebe Höbe rnit Lesten des ebe-

insligen Vebrgsnges erbslten geblieben), sowie die dureb
die ^usgrsbuugeu blosgelegteu Nsueru werden in diesem
und dem näebsten ^sskr durvkgetükrt. Lund, Xsuton,
Oemeinden, Lrivste und der Lurgenverein teileu sieK iu
die sut rund LrsnKen 30,000.— versnseklsgten Xosten.

^Rt»tt»iu»elK«»K. Oie ^usgrsbuugs- und Lrbäl-
tungssrbeiten sn dieser romsntiseben Lnine in der IXäbe

von 8t. Osllen (s. ?^r. 9 vom IXov. 1929) nebmen ibren Lort-
gsng uud werdeu vou deu Leteiligten mit grosser Ilm-
siebt, Liebe uud Verständnis «ur 8sebe durebgetübrt.
Vir werden iu Llsu und Lild die Lesultste der Arbeiten
in einer näebsten Kummer bekannt geben.

Ikl»«K«L»t«lii. ^ut einem LergKegel oberbslb 8issseb

(Lssellsud), ,,von dem man die beste Öbersiebt über den

gsn«en rvsutou bat", sind in den ^sskreu 1912/1913 von
juugen, tür die Lurgensaebe begeisterten Leuteu ^us»

grsbungeu unteruommen worden, welebe die Leste der
bisber nur sls Lurgstelle bekannten mittelslterlieken
Lurg gleieken ^smens von niekt sekr grossem Lmtsng
teilweise ans LsgeslieKt förderten. Lisebofstein ist beim
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Die Farnsburg, wie sie nach den vorgenommenen Ausgrabungen aussieht.

Erdbeben anno 1356 zerfallen und wurde nicht mehr
aufgebaut. Die Ausgrabungen sollen demnächst unter
Leitung des Burgenvereins wieder aufgenommen und
die zutagegeförderten Mauerreste gesichert werden. Dass
hierbei die Gemeindebehörden von Sissach der Sache

grosses Interesse entgegenbringen, das sich auch durch
Bereitstellen der notwendigen Mittel kundgibt, sei hier
besonders hervorgehoben. Wir werden über die Ergebnisse

der weitern Arbeiten berichten.

Waldenburg. Die Ausgrabungs- und Erhaltungsarbeiten

(s. Nr. 7 der Nachrichten v. Juli 1929) nehmen ihren
Fortgang. Im wiederhergestellten Berchfrit (Hauptturm)

ist eine neue Treppe eingebaut worden, und von derPIal
form geniesst man jetzt wieder eine prächtige Fernsiel
Die vollständig vom Schutt überdeckten übrigen Te
des Schlosses sind grösstenteils freigelegt und werd
zurzeit ebenfalls gesichert. Auch hier haben Bund, Ka
ton, Gemeinde, der Verkehrs- und Verschönerungsvere
Waidenburg, sowie der Burgenverein finanziell z

Rettung der landschaftlichen Talzierde mitgeholfen.

Beromiinster. Die Erhaltung des alten Schlosses
dem nachweislich die erste Druckerei in der Schweiz ei

gerichtet worden ist) und dessen Einrichtung zu eine
Heimatmuseum sind nun gesichert. Die Kosten der Wiedi
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Die Farnsburg. Ergebnisse der Ausgrabungen.
1 (nicht mehr vorn.) erstes Tor, 2 Bollwerk, 8 zweites Tor, 4 Waschküche an vorgebautem Rundturm, 5 blauer Turm, 6 hohe Stiege,

7 Ritterhaus (Palas), 8 Kapelle, 9 Brunnenhaus mit Sod, 10 oberer Hof, 11 unterer Hof, 12 sog. Zielempenhaus.

Die Lsrnsbnrg, wie sie nseb clen v«rgen«inrnene» ^usgrsbnngen snssiebt.

Lrdbeben snuo 1356 «erlslleu uucl wurde niebt rnebr sut-
gebsut. Die ^,usgrsbuugeu sollen dernuäebst uuter
Leituug des Lurgeuvereius wieder sutgenoniinen uud
die «ntsgegetorderten Nsuerreste gesiebert werdeu. Dsss
bierbei die Oerneindebebörden vou 8issseb der Sseue

grosses luteresse entgegenbringen, dss sieb sueb dureb
öereitstellen der notwendigen Nittel Kundgibt, sei liier
besonders bervorgebobeu. Vir werdeu über die Lrgeb»
uisse der weiteru Arbeiten beriebten.

^V»RA«nIKiRrK. Die ^,usgrsbungs- uud Lrbsltuugssr-
beiteu (s. ZXr. 7 der IXävKriebten v. ^suli 1929) uelirueu ibreu
Lortgsug. Iru wiederbergestellteu Lerebtrit (Usuvtturrn)

ist eiue neueLrepve eingebaut wordeu, uud vou derLIs>
torin geuiesst rusu jet2t wieder eiue oräebtige Lernsicl
Die vollständig vorn 8euutt überdeckten übrigen Le
des Leblosses sind grösstenteils treigelegt und werd
«ur?ieit ebenlslls gesiebert. ^ueb bier bsben Lund, Xs
ton, Oerneinde, der VerKebrs- und Verseböueruugsvere
Vsldenburg, sowie der Lurgenverein uusn«iell m

Kettuug der IsudsoKsttlieKeu Lslmierde ruitgebolten.

Ver«iiK>iii»t«r. Die Lrbsltung des slteu öeblosses <

dein nscbweislieb die erste Druckerei iu der 8ebwei« ei

geriebtet wordeu ist) und desseu Liuriebtuug «u eiuk
Heirnstrnuseuin sind nuu gesiebert. Die Xosten der Vied<

so
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Die Lsrnsbnrg. Ergebnisse cler ^nsgrsbnngen.
1 (nickt mekr vor!,,) erstes T'or, 2 LoI!«erK, » «weites lor, 4 W»seI>KüeI>e »n vorgebautem Runclturm, S msuer rurm, g >,«>,« Stiege,

7 Kitterlmus <?älss>, S Xspelle, » Lrunvenbau» mit Soci, 1V oberer Hok, 11 unterer Hot, 12 soz, ÄelemvenKsus.



Herstellung und Einrichtung belaufen sich auf rund
Fr. 70,000.—, welche durch eine bereits bewilligte Lotterie
und private Zuschüsse aufgebracht werden sollen. Auch
vom Bund und vom Kanton Luzern erwartet man
Beiträge. Mit den Arbeiten soll noch in diesem Jahr
begonnen werden.

Bellinzona. Um zu verhindern, dass die Schlösser
und Ringmauern von Bellinzona durch allerlei in deren
nächster Nähe zum Teil schon erstellte moderne Bauten
in ihrer Wirkung beeinträchtigt werden, hat der Grosse

Rat des Kantons Tessin auf den Vorschlag des Staatsrates

den Erwerb von Terrain beschlossen, das an diese

alten Baudenkmäler anstösst. Es soll in der nächsten
Umgebung der Mauern und Türme eine Zone freigehalten
werden, die jegliche Bebauung verbietet.

Man wird diese Kunde mit Freude vernehmen. Auch
Freiburg hat im Jahre 1926 eine gleiche Bestimmung für
den Schutz seiner Ringmauern und Türme erlassen.

©ammlung alter 23urgenanficbten. 3tn3abre
1838 erfcbten Ut beute febr gefliehte, wertvolle publb
fation von S- 3. Wagner : „?(nftcbten von Burgen unb
©eblöffer ter ©cbweij", welche bit meiften 2$antone
umfaßt unb von mancher Surg unb Xuine noch t>itl mehr
ernennen läßt, ale was beute ber Surgenfreunb bei
einem 33efud> vorftnbet. 2$ür?ltcb ftnb nun in einer
Privatfammlung eine größere ?ln$abl neuer, bieber
unbefannter Jeicbnungen vom gleichen fleißigen ïïunft-
ler entoeeft worben. tits beftnben ftcb barunter wertvolle
2lnftcbten aus btv ganzen ©cbweij. ©ie werben im
Surgenwerlr, bas mit Unterftütjung bee Surgenveretne
von ber 2Saeler Sitma atmil Sirfbäufer & £ie. heraue=

gegeben wirb, nach ttnb nady publiziert werben.

Une précieuse collection de vues de châteaux
suisses fut publiée en 1838 par F. J. Wagner. L'ouvrage
est épuisé depuis longtemps. Un heureux hasard a voulu

que l'on retrouva dernièrement, dans une maison
particulière, un nombre assez considérable de dessins originaux
de cet artiste, représentant des châteaux et ruines suisses.
Ces dessins inconnus jusqu'aujourd'hui seront publiés dans

l'ouvrage: „Les Châteaux Suisses", édité par la maison
Emil Birkhäuser & Cie. à Bâle, avec le concours du

Burgenverein.

^abreeverfammlung. ("Doranjetge.) ©ie wirb
im fommenben ÎTîai im Wallis abgehalten unb mit
Sefucben in 23rtg (©tocfalperpalaft), ©itten (t?aleria,
(tourbillon) unb ©ibère (©oubtn, (Tbateau Villa)
vtvbunbtn.

Assemblée générale 1931 (Préliminaire). Elle aura
lieu au commencement du mois de mai au Valais. Brigue
(palais Stockalper), Sion (Valeria, Tourbillon), Sierre

(Goubin, Château Villa).

j£lfäffer 23 ur gen fahrt. SDte für itnbt September
vorgefeben gewefene Surgenfahrt ins ÜElfaß fonnte
$um großen Jletbwefen aller îlngemelbeten (95) letber
nicht auegeführt werben ; fte mußte auf anraten bee

*£ibg. ©efunbbeiteamtee wegen ber im ÜSlfaß aufge*
tretenen Äptbemie (fpinale 2Mnberläbmung) aufnäcbftee
Cfabr verfeboben werben.

L'épidémie de paralysie infantile qui sévit cet été en
Alsace a créé un obstacle imprévu à la réalisation de

l'excursion en Alsace prévue pour les derniers jours de

septembre, au grand regret des 95 membres qui s'étaient
annoncés pour y prendre part. Sur le conseil de l'Office
sanitaire fédéral cette excursion est remise à l'année
prochaine.

Neue Mitglieder — Nouveaux Membres.

Kollektivmitglieder - Membres collectifs.

Schlaraffia Turicensis, Zürich.
Ortsverwaltungsrat Sargans.
Ferrovia Bellinzona-Mesocco.

Antiquarische Gesellschaft Hinwil, Zürich.
Verkehrsverein der Stadt St. Gallen.
Kunstverein St. Gallen.

Munizipalgemeinde Bisehofszell.

Einzelmitglieder - Membres ordinaires.
i

Frl. Clara Wächli, Lehrerin, Bern
Frl. Clara Federer, Basel
Jakob Seiler, a. Sekundarlehrer, Bellinzona
Hch. Weber-Dressler, Arch., Zürich 2

J. Herzog-Kupferschmid, Baumeister, Gelterkinden
F. Sartorius-Preiswerk, Ariesheim
E. Gschwind, Schreinermeister, Therwil
A. Züllig, St. Gallen
Dr. Gustav Mez, Schloss Wartegg (St. Gallen)
Sig. Boder, Baumeister. Dornach
Adolf Meyer, Sekundarlehrer, Pfeffingen
Dr. Fritz Hebeisen, Zürich
Frau M. Keller-Lehm, Basel
Frl. Julie Keller, Basel
E. Odoni, Baumeister, Hochdorf
Oberst V. Fehr, Ittingen
Hermann Ritter, Handlung u. Bäckerei, Dornach
Peter C. von Planta, Zuoz
Karl Garnier, Binningen
Oskar Cane, Zürich 7

Frau Dr. Corrodi-Sulzer, Zürich
C. Müller-Meier, Bauingenieur, Wülflingen
Frau B. Felber-Felber, Luzern
Frau J. Suter, Basel
Paul Hess, Zürich 7

Dr. Emil Richard, Gersau

Kerstelluug uucl Liuriebtuug belsuteu sieb sut rund
Lr. 70,vl)().—, welebe dureb «ine bereits bewilligte Lotterie
und private Tusebüsse sutgebrsebt werdeu sollen, ^ueb
vom Luud und vom rvanton Lumern erwartet man Lei-
träge. Nit eleu Arbeiten soll noeb irr cliesem ^abr be-

gormerr werden.

Vsiiin««»». Ilm mu verbindern, clsss «lie 8eKIösser

uud Lingmsuern von Lellinmons dureb allerlei irr deren
nsebster IVäbe mum Leil sebon erstellte moderne Lsuten
irr ibrer VirKuug beeirrträebtigt werden, bat der (Crosse

Rat des Xsntons Lessin srrt den Vorseblsg des Staats-
rstes den Lrwerb von Lerrsin beseblossen, das sn diese

alten LsudenKmäler snstösst. Ls soll in der näebsten

Umgebung der Nsuern nnd Lürme eine Tone treigebslten
werden, die jegliebe Lebsuung verbietet.

IVlsn wird diese rvuude mit Lrende vernebmen. ^ucb
Lreibnrg bat im ^Isbre 1926 eine gleivbe Bestimmung tür
den 8ebutm seiuer Ringmauern uud Lürme erlassen.

Sammlung alter Burgenansichten. Im Jahre
l8Z8 erschien die heute sehr gesuchte, wertvolle Publikation

von S. I. Wagner: „Ansichten von Burgen und
Schlösser der Schweiz", welche die meisten Rantone
umfaßt und von mancher Burg und Ruine noch viel mehr
erkennen läßt, als was heute der Burgenfreund bei
einem Besuch vorfindet. Rürzlich sind nun in einer
privatsammlung eine größere Anzahl neuer, bisher
unbekannter Zeichnungen vom gleichen fleißigen Rünst-
ler entdeckt worden. Es befinden sich darunter wertvolle
Ansichten aus der ganzen Schweiz. Sie werden im
Burgenwerk, das mit Unterstützung des Burgenvereins
von der Basler Firma Emil Birkhäuser 6c Cie.
herausgegeben wird, nach und nach publiziert werden.

Lue preeieuse eollevtiou de vues de ebstesux
suisses tut publiee eu 1833 psr L. L Vsguer. L'ouvrsge
est epuise depuis longtemps. Lu beureux bsssrd s voulu
(lue I'ou retrouvs deruierement, dsus une msison psrti-
euliere, uu nombre assem eonsidersble de dessins originsux
de eet srtiste, rspresentsut des ebstesux et ruiues suisses.

des dessins ineonnns jusc^u'suzourd'bui seront publies dsns

I'ouvrsge: „Les dbstesux Suisses", edite psr Is msison
Lmil LirKbäuser die. s Laie, svee le eoueours du

Lurgenverein.

Jahresversammlung. (Voranzeige.) Sie wird
im kommenden Mai im "Wallis abgehalten und mir
Besuchen in Brig (Grockalperpalast), Sitten (Valeria,
Tourbillon) und Giders (Goubin, Chäteau Villa)
verbunden.

^ssemblee generale 1931 (Lreliminsire). Llle aurs
lieu su eommeneement du mois de msi su Vslsis. Lrigue
(pslsis Stoebslper), Sion (Valeria, Lourbillou), 8ierre

(Ooubin, dbstesu Villa).

Elsässer Burgen fahrt. Die für Ende September
vorgesehen gewesene Burgenfahrt ins Elsaß konnte
zum großen Leidwesen aller Angemeldeten (95) leider
nicht ausgeführt werden; sie mußte auf Anraten des

Eidg. Gesundheitsamtes wegen der im Elsaß
aufgetretenen Epidemie (spinale Rinderlähmung) aufnächstes
Jahr verschoben werden.

L'epidemie de psrslvsie intsntile crui sevit eet ete en
^lssee s eree uu obstsele imprevu s Is reslisstion de

l'exeursiou eu ^Isaee prevue pour les derniers jours de

septembre, au grand regret des 95 membres csui s'etsient
snnonees pour v preudre psrt. Sur le eonseil de lOtbee
ssnitsire föderal eette exeursion est remise s l'sunee
procbsine.

r?«//eKkil)mikA/iea'er - Membres c«//ecti/s.

Seblsrstrls Luriceusis, Türieli.
Ortsverwsltungsrat Ssrgsns.
Lerrovis Lellinmons-Nesoeco.

^nti<zusrisebe Oesellsvbstt Linwil, Türieb.
Verlcebrsverein der Stsdt 8t. Oslleu.
rvuustvereiu 8t. Oslleu.

Nuuimipslgemeiude Liscbofsmell.

I?in2e/mitS/le«?sr - /V/emors« «rt/inaires.

Lrl. Llsr« Väebli, Lebreriu, Leru
Lrl. LIsrs Lederer, Lasel
^sskob Seiler, a. 8eKuudsrlebrer, Lellinmons
Heb. Veber-Dressler, ^rcb., Türieb 2

^s. Lermog-Xuptersebmid, Laumeister, Oelterbinden
L. 8srtorius»LreiswerK, ^rlesbeim
L. Osebwiud, 8ebreiuermeister, Lberwil
^. Tüllig, 8t. Oslleu
Dr. Oustsv Klem, Sebluss Vsrtegg (8t. Oslleu)
8ig. Loder, Laumeister, Doruaeb
^dolt Älever, 8eKuudsrlebrer, Ltetbugeu
Lr. Lritm LeKeisen, Türieb
Lrsu Vl. Xeller-Lebm, Lssel
Lrl. ^ulie Xeller, Lasel
L. Odoui, Laumeister, Hoebdorf
Oberst V. Lebr, Ittingen
Hermann Litter, Handlung u. LäeKerei, Ooruseb
Leter d. vou Llauts, Tuom

Xsrl Osruier, Linningen
OsKsr dsne, Türieb 7

Lrsu Or. Oorrodi»8ulmer, Türieb
d. Nüller-Neier, Lsuiugeuieur, Vültliugeu
Lrau L. Lelber-Lelber, Lumern

Lrsu L 8uter, Lasel
Lsul Hess, Türieb 7

Or. Lmil Liebsrd, Oerssu


	Mitteilungen

